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Zu den Vorgängen in Spanien
Primo de Riverag

ſpaniſcher Diktator jetzt Miniſterpräſident
Neueſte Aufnahme

Daily Telegraph meldet aus Paris Die
e hat in ihrer Donnerstagsſitzung die Erfü t der deutſchen Dawes
zahlungen für den Monat November feſtgeſtellt
Die letzte deutſche Zahlung im laufenden Jahre
in Höhe von etwa 22 Millionen Goldmark iſt am
20 Dezember fällig

Der Genaralagent für die deutſchen Dawes
zahlungen Gilbert Parker iſt in Paris ein
getroffen

Die notleidenden deutſchen Waggonfabriken
haben bei der Reichsbahn die Vergebung von
Aufträgen nachgeſucht um die Stillkegung der
Betriebe zu verhindern Wie wir erfahren hat
die Reichsbahn die eng von Sonderauf
trägen die über den für das neue Geſchäftsjahr
in Ausſicht genommenen Auftragsbeſtand von
ca 15 Millionen Mark hinausgehen abgelehnt
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m Oſtausſchuß des preußiſchen Landtags
wurden eine Reihe von Anträgen zur FörderunOſtpreußens angenommen der Vierrichisaneſchas

beſchloß die Errichtung einer ſimultanen päda
gogiſchen Akademie in Frankfurt a derRechtsausſchuß faßte einige Beſchlüſſe zur Be
ſchleunigung und Verbilligung des Zivilgerichts
verfahrens

e

Das ſeinerzeit von dem Kommandierenden
General der arokkaniſchen Diviſion beſchlag
nahmte Hofgut Dreihof bei Landau iſt noch
immer nicht freigegeben obwohl die Diviſion ſchon
im Sommer nach Marokko abtransportiert iſt Die
Beſchlagnahme erfolgte angeblich zur Ausbildung
franzöſiſcher Kapitulanten in der Landwirtſchaft
Unterricht iſt dort niemals abgehalten worden

e

Die Beſatzungsbehörde hat von der Stadt
verwaltung Neuſtadt an der Hardt die Bereit
ſtellung von 30 Unteroffizierswohnungen bis zum
10 Dezember verlangt Wie weiter verlautet
ſollen nach Neuſtadt 1 oder 2 Bataillone Jn
fanterie neu verlegt werden Auch nach Zwei
brücken ſollen neue franzöſiſche Truppen kommen

Am Sonntag den 6 Dezember findet in der
Schweiz eine Volksabſtimmung über die Einfährun der Alters und Hinterbliebenenverſiche

rung ſtatt Das Parlament hatte mit großer
Mehrheit dafür geſtimmt da aber eine Ver
ſaſſungsänderung vorliegt bedarf es des Volks
entſcheides e

Der franzöſiſche Senat hat geſtern die von der
Kammer angenommenen l Loucheurs
die die Erhöhung des Notenumlaufs um 7 Mil
liarden Franken vorſehen mit 205 gegen 26
Stimmen angenommen

e

An autoriſierter Stelle werden die Nachrichten
daß die griechiſche Regierung in Frankreich drei
Unterſeeboote von je 730 Tonnen Rauminhalt be
ſtellt habe beſtätigt

x

aſchiſtiſche Miliz iſt in der Stärke von faſtwo ehe Bozen und Merane eingerückt um
die Propaganda für die italieniſche Kultur auſ
zunehmen Man muß deshalb für die n chſte Jeit
mit einem error in den deutſchen
Sprachgebieten dtirols rechnen Die letzten
23 deulſchen Privatſchulen zeigen ihre Schließung
zum 31 Dezember an

v

Nach Meldungen aus der Türkei treffen die
ewaltſamer

zroberung des r ietes
land dent

n Englaman die Lage als ſehr ernſt an a der
minſter Gazette iſt ein engliſch ranzöſiſches Bünd
nis zu gemeinſamer Abwehr geſchloſſen worden
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Heute Rücktritt der Regierung
Der Reichskanzler Dr Luther und der Reichs

außenminiſter Dr Streſemann ſind mit den übri
Herren der deutſchen Delegation von der

ondoner Reiſe geſtern mittag in Berlin ein
getroffen

Gegenüber den verſchiedenen Preſſemeldungen
wird von n Seite nochmals feſtgeſtellt
daß die Mitteilung des Matin wonach der
Reichsaußenminiſter Dr Streſemann in den
nächſten Tagen nach Paris fahren werde unzu
treffend iſt Das geſtern gemeldete Gerücht überAmitsmüdigkeit des Reichswehrminiſters wird

heute bereits widerrufen

Die Regierungsfrage
Das Rücktrittsgeſuch des Reichskabinetts das

heute beſchloſſen werden wird wird laut Tägl
Rundſchau dem Reichspräſidenten im Laufe des
Nachmittags überreicht werden

Es ſei nicht damit zu rechnen daß der Reichs
präſident ſofort nach der Annahme der Rück
trittserklärung Auftrag zur RNeubildung der
Regierung erteilen werde Vorausſichtlich
werde er erſt in der nächſten Woche die Be
rufung zur Neubildung des Kahinetts ergehen
laſſen und zwar werde er ſich wie von dem
Blatt jetzt als beſtimmt angenommen wird an
rn bisherigen Reichskanzler Dr Luther wen

en

Als einzig mögliche und deshalb auch wohl
als wahrſcheinliche Löſung hält das Blatt die
Koalition der bürgerlichen Parteien mit Aus
nahme der Deutſchnationalen die ſich durch ihre
Nichtanerkennung der Verträge von Locarno
von der Regierungsteilnahme ſelbſt ausge
ſchloſſen hätten

Da die Tägl Rundſchau das Organ Dr
Streſemanns iſt wird man der in der vorſtehen
den Meldung ausgeſprochenen Abſage an die
Sozialdemokraten und an die Deutſchnationalen
beſondere Bedeutung beimeſſen müſſen

e

Auch die am Freitag ſtattgefundenen Frak
tionsbeſprechungen haben zu irgend welchen Er
gebniſſen nicht geführt Sämtliche Fraktionen
haben für Montag Sitzungen einberufen

Geſtern wurde im Reichstag mitgeteilt daß
der Kanzler Luther die Abſicht habe für das
zweite Kabinett falls eine Regierungskoali
tion nicht zuſtande kommt mit wechſelnden
Mehrheiten zu regieren

Nach dem jetzigen Stand der Dinge iſt damit
zu rechnen daß die Verſuche zur Schaffung einer
neuen Koalition die ganze kommende Woche in
Anſpruch nehmen werden

C n
London ein deutſcher Mißerfolg

Die Uebenabmachungen
bleiben unverbinölich

Wie bie Londoner haälsam ichen Timen und
Morningpoſt geſtern zu den Landoner Verhand

lungen melden iſt der Vorſchlag der Deutſchen in
London auch die Nebenabmachungen
von Locarno protokollariſch feſtzu
legen nicht durchgedrungen

Die mündlichen Vereinbarungen hätten ſich auf
die ſchwehenden Fragen bezogen die mit dem
Völkerbundeintritt Deutſchlands automatiſch zur
Löſung kommen würden

Die Pariſer Havasagentur ſtellt zur Ent
waffnungsfrage feſt daß in London Beſchlüſſe
über die deutſche Entwaffnung nicht gefaßt wor
den ſind und daß die Entſcheidung hierüber nach
wie vor ausſchließlich der Botſchafterkonferen z zuſteht

Zu den Gerüchten vom nahen Abbau der
Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion wird
uns aus Kreiſen der Kommiſſion mitgeteilt daß
noch keine Abberufungsbefehle für den 1 Januar
vorliegen Dagegen werden etwa 40 Prozent des
Kopfbeſtandes der Kommiſſion am 15 Dezember
bzw 31 Dezember vorläufig beurlaubt ihre
offizielle Abberufung erfolgt aber nicht vor
Deutſchlands Aufnahme in den Völkerbund Es
liegt noch kein Beſchluß des Botſchafter
rates in der Entwaffnungsfrage vor

c

Locarno beöeutet Anerkennung

der Oſt und Weſtgrenze
Auf dem zurzeit in Breslau ſtattfindenden

Reichsparteitag der Demokraten erklärte der
Hauptreferent Reichsminiſter a D und Rechts
anwalt Dr Haas M d R u daß Loarcno
leider eine Anerkennung des Verſailler Vertra
ges der Weſtgrenze und auch der Oſtgrenze aus
ſpreche

Als Juriſt muß ja Dr Haas Veriragstexteleſen verſtehen ie kommt es aber be
was er jetzt offen zugibt 2or Unterzeichnung von
allen Anhängern des Locarnovertrages beſtritten
wurde Und weiter wenn ſelbſt die deutſchen
Demokraten den Locarnovertrag jetzt ſo t
wie kann man da noch erwarten daß die Alli
ierten in ihm keine Anerkennung der Weſt und
h Fparenjen und aller Verſailler Beſtimmungen

en

Polen in Not
Trotz der kürzlich erfolgten Befeſtigung des

gietoue dur n re eine hefuerungswelle die faſt alle Artikel des
t t darfs umſaßt Jn den Lebens
n n e geer r mit einemz von ut verkauftgialdemokraten fordern von der Re

V mm des Lebensmitteli er n Mitteln u a9 ein eideausfuhrpe
hat in den G n

n

ena u Krakau unter den dortigen
en und Ter arbeitern ſtarke Erre

e Arbeiter drodie ich iuſ e jgaſſen ſeen
der Regierung eine wirkſame Bekämpfung der
Teuerung nicht gelingen ſollte

Die Handelsvertragsverhanölungen
Polen unterbindet un ern Handel

mit Ruß and
e

r e rſtehen De ver Paragraphierung Ja
vertragsverhandlungen mit Polen iſt die Sach
lage unverändert

Jn Berlin iſt eine neue Maßnahme der pol
niſchen Regierung gegen Deutſchland bekannt
geworden Jm Polski Monitor wurde am
1 Dezember eine Verordnung des polniſchen
Finanz miniſteriums veröffentlicht die nichts
mehr und nichts weniger zum Ziele hat als
den deutſche ruſſiſchen Warenver
kehr zu unterbinden

J das nun lediglich polniſcher Locarno
eiſt oder Locarnogeiſt der neuen Entente und

e xeltungsmahßnahmen Blokade Ruß
ands

4 I 4Italieniſcher Kationalſtolz
Die Dollarſpende in Jtalien

Die offizielle Agenzia Stefani meldet aus
Rom Mit Rückſicht darauf daß der nationale
Charakter der Dollarſpende zur Begleichung der
italieniſchen Schulden an Amerika gewahrt werden
ſoll hat die Regierung bei voller Anerkennung
der von Ausländern gemachten Angebote den Be
ſchluß gefaßt die ſchon entrichteten Beträge ent
weder den ausländiſchen Spendern zurückzuer
ſtatten oder nach deren Angaben zu wohltätigen
Zwecken zu verwenden

zur

Europa hat Frieden
Vordringen der Tſchechen in Deutſchland

Unter Frieden verſteht man heute bei unſern
Nachbarn einen Zuſtand der es geſtattet ohne
Krieg und Kriegsgeſchrei deutſche Menſchen aus
dem Lande zu knüppeln wie z V in Polen oder
ſie vollſtändig auszurauben wie in der Tſchechei
oder ſie total zu vernichten wie in Tiroll Bei
uns aber verſteht man heute unter Frieden einen
Gemütszuſtand der es geſtattet all jene grauſigen
Gewalttaten freundlichſt zu überſehen und all
jene Millionen gepeitſchter Deutſcher ihren Peiniern zu überlaſſen ohne m die gering
ten Gegenmaßnahmen zu verſuchen Wir

wickeln unſere einheimiſchen Polacken und Slo
waken in Watte und verhätſcheln die heimtücki
ſchen Jtaliener Europa hat Frieden

Unter dieſen Umſtänden iſt es denn inter
eſſant zu ſehen wie unſere Nachbarn die
Tſchechen z Friedensliebe auszunutzen ver

e Richt nur daß ſie wie ſchon erwähnt
unſere deutſchen Brüder bei ſich vollſtändig aus
rauben nein ſie dringen auch auf deutſches Terri
torium vor faſſen bei uns feſten Fuß und drän
gen uns aus unſerem eigenen Lande ohne daß
wir Gegenmaßnahmen grei So wurden
kg vor kurzer Zeit zwe Güter im Kreiſe

o ſel an der deutſch if en Grenze Stol
mütz und Branitz von Tſchechen erworben und
etzt iſt ihnen auch das große Gut Militz durken in die Hände alte Va barte

da tſchechiſche Arbeiter angeſtedelt werden und
z deutſchen Jungens können Daumen
lutſchen War es denn ni wa möglich
daß der preußiſche Staat dieſe Güter aufkaufte
um an der Grenze einen dichten von deut
ſchen Arbeitern zu ſchaffen die V

t iſches Vordringen rum tPenn en Sein Induſnſebeteiligungen

zukaufen

Abwehr

e

War eden Handels

Auf nach Keu Guinea
Ein Wort an die Kommuniſten

Erdmagnetismus und Klaſſenkampf Ein Vor
ſchlag der Daily Mail Weltkonferenz über ein

neues Sowjetparadies
Unter den geheimnisvollen magnetiſchen

Kräften der lieben alten Mutter Erde iſt eine
der merkwürdigſten die Anziehungskraft die die
Erz und beſonders die Kohlenvorkommen Europas
auf die Menſchen ausüben Dieſe magnetiſche
Kraft bewirkt es daß auf dem ſchmalen Erd
ſtreifen der von England über Belgien Nord
frankreich das Ruhrgebiet Mitteldeutſchland und
Sachſen nach Oberſchleſien Böhmen und Polen
führt rund die Hälfte der europäiſchen Bevölke
rung wohnt und rund ein Zehntel der geſamten
Bevölkerung der rieſigen Erdoberfläche h

Neben dieſem magnetiſchen Streifen liegen
ungeheure Gebiete die man im Vergleich zu
dieſem dicht beſiedelten Stück geradezu als men
ſchenleer bezeichnen kann Man denke an die
ſpaniſche Halbinſel an die ganze Südhälfte Frank
reichs an die großen Flächen des Balkan endlich
an das ungeheure Gebiet Rußlands das für ſich
allein die geſamte Bevölkerung dieſes Magnet
ſtreens aufnehmen und ernähren könnte

ie die Strahlen des Radiums oder ſonſtiger
eheimer Kräfte ſehr ſchädliche Nebenwirkungenſaben können ſo auch mit dem Magnetismus

dieſes Erz und Kohlenſtreifens er hat uns
unter anderem die ſoziale Frage und vor allem
den Klaſſenkampfgedanken beſcheert der das
Leben eines ſehr großen Teiles der Bevölkerung
dieſes Magnetſtreifens nämlich der Arbeiter
ſchaft vergiftet und in ſeinen Auswirkungen auch
das Leben des übrigen Bevölkerungsteiles auf
das ſchwerſte beeinträchtigt

onderbarerweiſe ſcheint aber dieſer
mächtiger wagget

J c S p Trnn nis rdiejenigen die ahnen ter feinegeungwirkungen leiden die Anhänger des nhga
kampfes und ganz beſonders die ganz radikalen
die Kommunjiſten ſich nicht ganz einfach aus dem
Bannkreis dieſes Magnetismus losreißen Zu
mal ſie doch in dem Lande das den weiteſten
Lebensraum zur Verfügung hat in Rußland nach
einem Staatsſyſtem und unter ſtaatlichen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſen leben könnten die
ihnen ſo ideal dünken daß ſie ſie am liebſten
auch auf dem Magnetſtreifen verwirklicht ſähen
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Es iſt wirklich nichts gegen das einzuwenden
was dieſer Tage die Londoner Daily Mail in
einem Leitartikel ausführte

Es muß doch jeden Engländer aufs höchſte
erſtaunen daß die Kommuniſten hier bei uns
bleiben und Komplotte gegen unſer Land ſchmie
den während ſie doch nur in Maſſen nach Ruß
land auszuwandern brauchten wo es wahrhaftig
nicht an Raum fehlt und dort unter den Sowjet
geſetzen leben könnten die ſie angeblich ſo be
wundern Warum tun ſie das eigentlich nicht

Wenn aber das jetzige bolſchewiſtiſche Ruß
land mit ſeiner von Lenin ſelber eingeleiteten
Nep neuen ökonomiſchen Politik unſeren Kom
muniſten noch zu kapitaliſtiſch iſt dann würde ſich
doch ganz gewiß im engliſchen Kolonialreich irgend
ein wundervolles und galt unberührtes Ge
biet finden wo ſie einen Staat ganz nach ihrem
eigenen Geſchmack gründen könnten und alle die
Aergerniſſe und Beſchränkungen der kapitaliſtiſchen
Einrichtungen los wären Allerdings wird weder
Auſtralien noch Kanada noch Südafrika ſie ſehr
willkommen heißen denn all dieſe drei Staaten
ſind ganz begeiſtert vom Karvitalismus Aber
ein paar Millionen Hektar Land würden ſich für
ſie ſchon in irgend einem zukunftsreichen Gebiet
finden laſſen wie z B im Nordoſten von Neu
Guineg das früher den Deutſchen gehörte

Wir ſind überzeugt daß die auſtraliſchen Be
hörden durchaus bereit wären eine kommuniſtiſche
Siedlung dort zu unterſtützen Es iſt ein reiches
Land mit großen Schätzen an Waldungen und
Erzen und mit großer Hochplateaus am Fuße der
Gebirge wo auch der Weiße ſehr gut leben kann
dazu iſt es faſt ohne eingeborene Bevölkerung
Das wäre alſo juſt der richtige Platz für Anſere
Kommuniſten wo ſie ſich unter Bedingungen
niederlaſſen könnten die nach ihren eigenen An
W und ihren Büchern und Reden dem Men
chen ein geradezu ideales Glück verbürgen

Wenn ſie ſo mit ihrem kommuniſtſſchen Jdeal
ſtaat einen Verſuch gemacht hätten und er ihnen
gut gelungen wäre dann könnten ſie ruhig zu
rückkommen und ſie würden uns alle zu ihren
Lehren bekehren Jnzwiſchen aber würden wir
von Leuten befreit ſein die eine für unſere Be
griffe höchſt bedenkliche Neigung zu Geſeßwidrig
keiten und Verbrechen haben Wenn ihnen einſolches Gebiet angeboten würde und ſie nahmen

Ur

es nicht an dann würde freilich nur der eine
luß möglich ſein daFee b e ſetrit nicht an ihre
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Dieſer Gedanke der einflußrei lZeitung iſt kg ernſt e g n
müſſen warum W e ei g 5es nach Rußland warum ſie t un
iſt mir e eeehafs oder eben ws einem

n etund nicht ohne Grund von er en

e t



Eplelen von van Tanten in e röſtni
ern gefeiert und von dem großen franzöſiſchenvinte uin der freiwilli

ſo cht in zahlloſen Kein z worden

Die Gründe die einen Nichtkommuniſten vom
Auswandern aus dem kapitaliſtiſchen Magnet
ſtreifen abhaften könnten fallen für den Kommu
niſten fort die h oder gar die nationale
Kultur ihm ein verächtlicher Schmarren oder ein
fluchwürdiges Greuel ie Liebe zum Vater
land bindet ihn nicht denn er iſt international
und ſein Vaterland iſt die ganze Welt Rußland
ſo gut wie Neuguinea Dort gäbe es keinen Fapi
talismus und keine Ausbeutung dort wäre Frei
heit Gleichheit Brüderlichkeit

Je mehr man ſich in den Vorſchlag der DailyMail vertieft deſto verwunderter ßt man daß
die ruſſiſchen Kommuniſten nicht längſt ihre rie
ſigen Landflächen für ihre Geſinnungsfreunde und
Brüder weit geöffnet haben Oder weshalb ſie
die doch ihren Blick auf alle Länder und Punkte
der Erde gerichtet halten und wirklich über inter
nationale Beziehungen verfügen nicht längſt ſchon
im Jntereſſe ihrer ausgebeuteten vom Kapi
talismus fluchwürdig geknechteten deutſchen fran
zöſiſchen engliſchen Brüder von ſich aus an Eng
land an die Geſamtheit der kapitaliſtiſchen
eltmäüchte mit der Forderung herangetreten

ſind
SGebt uns Land für die Ausgebeuteten denen

ihr mit euren Kapitalismus das Land geraubt
habt das ihnen nach Menſchenrecht gehört Es
muß ja durchaus nicht gerade Land in England
oder Frankreich oder tand ſein denn ſolche
nationaliſtiſchen Vorurteile und Bevorzugungen
exiſtieren für uns nicht Aber gebt uns Land
Land und nochmals Land

Jch verſtehe und weiß nicht warum die Kom
muniſten die doch ſonſt nicht beſcheiden im r
dern ſind dieſe Forderung nicht erheben weshalb
e ihre ausgebeuteten Brüder weiter in den
Klauen der Ausbeuter laſſen wo es nur eines
Wortes bedürfte um ihnen ein wahres Para
dies zu erſchließen und ſogar zu eigen zu geben

Aber mir ſcheint Man ſollte den Gedanken
der Daily Mail aufgreifen ſollte eine Welt
Konferenz aller kapitaliſtiſchen Staaten be
rufen zu der man auch Rußland zuziehen könnte
und ſollte da die Ruſſen und ſonſtigen Kom
muniſten verſagen von kapitaliſtiſcher Seite
die Jnitiative c pfep und dafür ſorgen daß
den ſo unerträglich unter den fluchwürdigen
Kapitalismus leidenden Kommuniſten der ganzen
d ein eigenes Reich zur Verfügung geſtellt
wird
Der Gedanke an Nordguinea iſt außerordent
lich glücklich und reicht es etwa nicht aus ſo mögen
ſie ganz Neuguinea zu eigen erhalten das ebenſo
groß wie der gonze Magnetſtreifen iſt der mit
ſeinen geheimnisvollen Strahlen den Kapitalis
mus erzeugt und mit ihm allein in Deutſchland
über 10 Millionen Menſchen das Leben vergällt
und vergiftet

Das wäre doch ein Angebot gegen eſſen
Lovalität deſſen Weitherzigkeit und Brüderlich
keit ſelbſt ein Kommuniſt nichts einwenden
könnte es würde den Opſern des Kapitalismus
alles abſolut alles bieten was ſie ſich nach ihren

Oberſte Kirchenverſämmlüng

liſchen Kirche der altpreußiſchen Union trat heute
Sonnade d dem 5 DTezenber nachmittags
2 Uhr im Sigungs agl des Reichswirt hafts
rates in Berlin zu ihrer er ten öffentlichen
Situno zu ammen Am Donerstag war der
evangeliſche Landeskirhenausſchuß ſeit fün
Jabren interimiſtiſcher Träger des früher
ehe Kirhenregiments zu ſeinerletzten Sitzung in Berlin ver ammelt An ſ ine
Stelle tritt nach der neuen Verfaſſung als
Organ der oberſten Kich enleituno der Kirchen
ſenat deſſen bevorſtehende erſtmalige Wahl
durch die General ynode mit Spannung erwartet
wird Beſondere Beachtung wendet ſih der
Wahl des Synodalprä identen zu der verfaſ
fungsagemäß zugleich den Vorſitz im künf igen
Kirchenſenat führt

Am Sonntag dem 6 DTezember vormittags
10 Uhr findet im Berliner Tom der feirerliche
Eröffnungsgottesdienſt ſtatt Tie Feſtoredigt
hät Eeneral uperinte dent Toktor Zöllner
Münſter

Der Stand der Beſoldungsfrage
Zur Beſoldungsfrage wird mitgeteilt Die

Nachrichten über eine geplante einmalige Beihilfe
für die Beamten entbehren der Grundlage

Jm Haushaltsausſchuß hatte am 25 November
das Finanzminiſterium die Notwendigkeit betont
erſt die Aufbringung der nötigen Mittel zu
ſichern und der Reichskanzler Dr Luther hatte
erklärt daß die Reichsregierung nach der Unter
zeichnung der Locarnoverträge zurücktreten werde
und die Verantwortung nicht übernehmen könne
bei einem Fragenkomplex von ſo großer Trag
weite der künftigen Regelung vorzugreifen

Dem Reichstag wird nunmehr bis zum 9 De
zember von der Reichsregierung das ſtatiſtiſche
Material vorgelegt werden damit er ſich auf
Grund dieſes Materials ein Bild von der finan
ziellen Auswirkung der beantragten Erhöhungen
machen kann Entſcheidungen irgendwelcher Art
liegen noch nicht vor Es wäre falſch jetzt bei den
Beamten Hoffnungen zu erwecken die möglicher
weiſe enttäuſcht werden würden
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Erhöhung öes ſteuerfreſen
Exiſtenzminimums

Jm Steuerausſchuß des Reichstags gabStaatsſekretär gusſe die r r Tie
Einnahmen aus der Lohnſteuer die e

gen überſchritten hätten und daß dem
zufolge im Sinne des im Auguſt dieſes Jahres
angenommenen Antrages der Deutſchnationalen
und des Zentrums eine Erhöhung des ſteuerfreien

eigenen Erklärungen wünſchen
m darin kann ren dern engliſchen

üegrbeinim n v uhrt h ver Kom
u unter den allerdings ungemeinSe Verhältniſſen in Neuguinega ſo mag
man getroſt daran denken ihn auch in dem von
Natur weſentlich weniger begünſtigten Evropa
einzuführen ſofern Europa nicht dann von
ſeinen Bewohnern inzwiſchen ſchon längſt ver
laſſen und mit dem neuen Sowjetparadies ver
tauſcht iſt oder nur noch von Menſchen beſiedelt
iſt die trotz aller äußeren und möglicherweiſe auch
kulturellen Vorzüge des neuen Sowietreiches nicht
von dem Kapitalismus und nicht von dem Lande
ihrer Väter laſſen wollen und deshalb den Jnter
nationalismus und Kommunismus ablehnen

Warum wenn ihre Ueberzeugung echt und ſtark
iſt warum wandern ſie nicht aus die Kommu
niſten um fern von allem Kapitalismus auf
freiem Grund mit freiem Volk zu ſtehen

Dr H Elze

Die auſtraliſche hat das bisherige
Einwanderungsverbot für ehemalige Feinde vom
1 Dezember ab aufgehoben Ausgenommen ſind
bisher die Jnſelgebiete

re

Exiſtenzminimums des t9 Lohnſteuerpfläch gen von
prechenve Vor beſharnige den ichste
Erhebung der Lohnſteuer auf 2 Monate ein
Antrag der bei der geſamten Finanzlage undurch
führbar iſt und vor allem die Möglichkeit den
Wünſchen der Beamten und Angeſtellten bezüglich
der Aufbeſſerung der Gehälter entgegenzukommen
gänzlich zerſtören würde

Dieſem Gedanken vexlieh auch der Vertreter
der Deutſchnationalen Dr Gereke D R V
Ausdruck Er wies ferner darauf hin daß die
Erhöhung des ſteuerfreien Exiſtenzminimums des
Lohnſteuerpflichtigen notwendig ſei und daß in
gleicher Weiſe der freien Berufe gedacht werden
müſſe Steuermilderungen müßten hauptſächlich
auch zugunſten der kinderreichen Familien im Aus
maß des Steuerüberleitungsgeſetzes wiederherge
ſtellt werden

Die geſamten Anträge über die Lohnſteuer
wurden dann auf Anregung von Dr Mittelmann
D V und Dr Gereke D N V einem

Unterausſchuß zur weiteren Klärung überwieſen

Tie oberſte Kirchenver ammluno der evange
Ein Kotgeletz ſie ältere Fngeſtellte

Turch die amtlichen Erhebungen feſtgeſtellte
übergroke Stellenlo igkeit ä terer Angetell er
hat die s der Fahgewerkſchaften ATFA veranlakt dem Reihetao
Ee e eſtrurf einzureichen worin die Einſte luno
von 30 Millionen Mark in den Haushaltsplan
des Reiches zrecks Gewährung Liner außer
ordentlichen U terſtütung unter Berüfih i ung
der Fomi ienverhältni e gefordert wird Außer
dem enthält der Ce ehentwurf Ergä zungen des
Arbeitsnach rei ge etes der Verordnu gen über
Betriebeeinſchrän u gen und S illeaungen und
des Betriebsräteaeletzes die den Zwed ver
folgen eine Bevorzuauno lterer Bewerber
durch die Arbeitsnahwei e herb izuführen und
unſoziale Kündigungen einzuſchränken Der
ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstags wird
ſich in ſeinen nächſten Sizungen mit dem Geſetz
entwurf befaſſen

Gegen die Vergnügungsſucht
Die Bayeriſche Staatsregierung hat eine

Kundgebung an die Bevölkerung erlaſſen in der
im Hinblick auf die harte Wirtſchaftslage und den
bevorſtehenden ſchweren Winter an alle Kreiſe
der Appell gerichtet wird von Tanzvergnügungen
und rauſchenden Feſtveranſtaltungen abzuſehen
Es e jetzt nicht an der Zeit Feſte zu feiern und
es ſei Ehrenpflicht aller Beſitzenden aus freien
Stücken heraus alles was ſie nur irgend ent
behren könnten in den Dienſt der Menſchenhilfe
z ſtellen Die Kundgebung ſchließt mit der Er
lärung daß die Mitglieder der Staatsregierung

nicht in der Lage ſeien ſich im kommenden Win
ter an derartigen Vergnügungen zu beteiligen
die dem Ernſte der Zeit nicht entſprächen und
daß ſie bitten müſſe von Einladungen zu ſolchen
Veranſtaltungen abzuſehen

Ein Sozialiſt

über die Lanöw rtſchaftskriſe
Der Sozialiſt Richard Calwer ſtellt in ſeinen

r anregenden und bemerkenswerten Wirt
chaftlichen Tagesberichten unter dem 13 Novem
ber bie feſt

Selbſt wenn man auch re daß die
Belaſtung der Wirtſchaft durch öffentliche Ab
gaben weſentlich nachließe was nicht zu hoffen
g ſo läge doch die Geſundung der deutſchen

olkswirtſchaft keineswegs auf dem Wege der
Verbilligung ſondern auf dem der Teuerung
Die Landwirtſchaft braucht um wieder geſunden
zu können ausreichende Preiſe und ſolche werden
von der ſtädtiſchen Bevölkerung als zu hoch ab
elehnt Aber was iſt wichtiger Eine Landwirt
chaft die dem deutſchen Volke wenn auch zu

hohen Preiſen die Ernährung garantiert oder
aber billige Preiſe für die Ernährung die nur
durch weitere Verſchuldung an das Ausland zu
ermöglichen iſt und wobei gleichzeitig unſere
Landwirtſchaft erliegen muß Der Grundfehler
unſerer Wirtſchaftspolitik ſeit Ende 1923 liegt
an der verkehrten Währungsſanierung die
e veitte ſchon ebenſo bitter an r Landwirt
wa wie an unyerct Ausfuhrinduſtrie rächt Und
es ann nicht beſſer werden ſolange dieſer Fehler
nicht wieder gutgemacht wird

Jur Entlaſtung des Reichsgerichts

Vor dem Rechtsausſchuß des Reichstages
wurde dieſer Tage von der Reichsregierung
die Notwendigkeit einer Entlaſtung des Reichs
gerichts damit begründet daß die Zahl der in
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten eingelegten
Reviſionen in der Nachkriegszeit gegenüber den
früheren Jahren eine außerordentlich ſtarke
Vermehrung erfahren habe Von dem Zu
wachs entfalle ein beſonders großer Teil auf

die Reviſionen in Eheſachen
die im Jahre 1923 zahlenmäßig faſt ein Viertel
der Geſamtbelaſtung des Reichsgerichts in
bürgerlichen reren ausmachtenS Stasroſetretat oel vom Reichs
juſtizminiſterium erörterte die durch

ſ ne cuſwerſtenden Prof Kahl vor
getragenen Einwände und Abänderungs

anträge der Anwaltskammer beim Reichs
gericht des deutſchen Anwaltvereins und der

uriſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft Unter den
zahlreichen Vorträgen dürfte die einzige
Erfolg verſprechende Maßnahme der Verzicht
auf die mündliche Verhandlung in denjenigen
Sachen ſein in denen die Reviſion von vorn
herein offenſichtlich unbegründet erſcheint
Gegen die übrigen Vorſchläge der drei ge
nannten großen Organiſationen beſtänden teil
weiſe erhebliche Bedenken Abg Dr Pfleger
B Vp ſchlug vor das Reichsgericht dadurch

zu entlaſten daß man ihm die Aufgaben des
Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
abnehme indem man

den Slaaksgerichkshof beſeiklige
Abg Dr Landsberg Soz bekonke daß

ſeine Parteifreunde kein Jnkereſſe an dem
Forkbeſtehen dieſes Skaalsgerichlshofes
hätten Selbſtverſtändlich müßten aber die
makeriellen Beſtimmungen die den Schuß
der Republik garankieren erhalten bleiben

Der Ueberlaſtung des Reichsgerichts ſei nur
abzuhelfen durch eine Vermehrung der Senate

Abg Hampe W Vgg hielt die Vermeh
rung der Zahl der Senate für die Einheitlich
keit der Rechtſprechung des Reichsgerichts ge
fährlich Abg Dr Heintze D Vp ſchloß ſich
dem Abg Hampe an Abg Dr Barth Dnat
ſtimmte dem S 1 der Vorlage zu der auch
weiterhin allgemeine Reviſionen inſoweit aus
ſchließen will als ſie nur auf die Verletzung
derjenigen Verfahrensvorſchriften geſtützt wer
den die die Ausübung des richterlichen Frage
rechtes und die Beweiswürdigung betreffen
Dagegen äußerte er Bedenken gegenüber dem
S 2 der vorſieht daß in den dort bezeichneten
Eheſachen die Reviſion ohne vorherige münd
liche Verhandlung zurückgewieſen werden
kann wenn der Senat des Reichsgerichts ſie
für unbegründet erachtet Nachdem Abg
Hannemann Dnat noch eine Vermehrung
der Senate als bedenklich bezeichnet hatte ver
tagte ſich der Ausſchuß auf Donnerstag

Was man von öden Franzoſen
lernen kann

Eine Laupheimer Firma wollte in einer
Pari er I Hrift dem Moniteur de la Scel
lerie eine uzrig aufgeben in der Seegras zum
Verkaufe angeboten wurde Darauf ging ihr die
Antwort zu daß die Zeitſchrift von deutſchen
Häuſern nur ſolche Anzeigen annehme in denen
franzöſiſche Ware geſucht wird So fördert man
alſo in Frankreich die Ausfuhr franzöſiſcher Pro
dukte und verhindert den Jmport aus Deutſch
land Jn T nimmt man das nicht ſo
genau wenn bei dem Abſatz franzöſiſcher Waren
nur Geld verdient wird T

Der Londoner Daily Expreß meldet aus
Kapſtadt Jn der Parlamentsſitzung am Mittwoch
erZärte Hertzog daß bis jetzt 3200 deutſche An
ſiezlungsgeſuche vorliegen

Die Volkszählung in Japan am 10 Oktober
ergab eine Bevölkerungszahl von 59 736 000 Ein
wohnern alſo eine Vermehrung um 3777 000 in
den letzten fünf W Dieſe Bepölkerungs
zunahme in dem ſchon außerordentlich dicht be
ſiedelten Jnſelland muß unvermeidlich eines Tages
zu einem großen Verzweiflungskrieg des japani
ſchen Volkes führen

bei Jhren Weihnachtsz eachte n Sj e Einkäufen in den Schau

n fenſtern der Drogenund Parfümerie Geſchäfte die hübſchen und anſehn
lichen Geſchenkpackungen von Jünger Gebhardt s
CavendelOrangen Kölniſch Waſſer und Seife Sie
ſind für billiges Geld überall käuflich bereiten viel
Freude und man ſchenkt etwas wirklich Gediegenes

Was ſich Berlin erzählt
Molto freddo Das deutſche Bübchen aus
Neapel Unſer ſauberes Deutſchland Kla
bunds junger Aar Biribi und Aiglon
Locarno auf dem Lehrter BVahnhof Frenken

Jch hab mein Herz in Heidelberg verloren
Jn der Eis Arenga Chryſanthemum Feſt im

Adlon Tombola mit Umtauſch
Auf dem großen Platz am Ende unſerer Straße

klappern zwei offenbar ſüdländiſche Herren mit
den Fprn es ſieht aus als ſtepten ſie einen
Charleſton Sie frieren Aolto freddo molto
freddol Das hört während er mit ſeinem Rodel
zum Kreuzberg vorbeitrabt unſer neuer Zaus
genoſſe das deutſche Bübchen aus Neapel und
lacht hellauf O dieſe dummen h ſagter Schnee iſt doch ſo wunder wunderſchön

Alles iſt ihn in Deutſchland ſchön und der
Wunder voll fröhlich bellende Hund in
Berlin iſt für den Jungen ſchon eine Offenbarung Jn alen Jan er ſeien ſie alle len
und ſüll Und als wir einen neuen Beſen im
Blindenheim hergeſtellt kaufen ſtaunt er vieder
Jn Jtalien ſagt er arbeiten die Blinden nicht
ſondern betteln vor den Kirchen Er ſelber riez
Luſt zu Leſebuch und Schreibheft weil er in
Berlin jedermann grbeiten ſieht Er m mir
am Schreibtiſch über die Schulter ſo daß ich eben
die Hand vorhalten muß und wundert Kurz
zuvor iſt er nach hinten geſprungen und hat die

ände zuſammengeſchlagen weil er die Haus
rau emſig hantieren ſie ſtehſt ja wieder
n der Küche Jn Jtalien ſagt er k watzen

rauen Jn Deutſchdie Hauptbeſchäft gung der
weniger geland werde an hat er geglauwenn ex uns oder andere Deutſche dort unten au

der Fetienreiſe erblickte D ſeien
immer Eiskaffee tDi n immer undhren ewieder von der hat ihmentli eine Minute frei hatteeüh du aber e blieb hoch eine irende

Vor allem hat er ſie ſich nicht ſo blitzſauber vor
geſtellt wie er ſie jetzt in Berlin in den P
und auf den Straßen ſieht Jn Jtalien ſagt er
iſt der Schmutz ein guter Freund Zuletzt ſei
er der kleine Viktor ein paar Wochen auf Capri
bei einer Bäuerin geweſen die habe einen 50
Jahre alten Tiſch gehabt und in den Ritzen ſci
noch der Dreck von den ganzen 50 Jahren geweſenMan wird ordentlich froh wenn man das ſo

hört Deshalb leſe ich ja auch ſo gern ausland
deutſche Zeſtungen aus Chicago aus Sao Paulo
aus Valparaiſo weil da überallher verhaltener

ertönt wenn von Deutſchland die Rede iſt
atürlich vom alten ſchwarz weißroten Deutſch

land Mehr als 21 Millionen Deutſche ſind in
der Fremde die einen geachtet die anderen nächtet je nachdem ob ſie ſeit Jahrhunderlen
Gaſtfreunde ſind oder ſeit ſieben Jahren Unter
worfene Sie alle ſchauen mit gläubigen Augen

r zur Heimat Man wird ſelber wiederoffnungsſtark wenn man dieſe Augen ſieht
Wir hier in der täglichen Berührung mit dem

Durchſchnittsdeutſchen und dem Durchſchnitts
berliner bekommen allerdings ein anderes BVild
uns fällt die äußere und innere Sauberkeit die
nicht einmal immer vorhanden iſt weniger auf
als die enannte dreckige Schnauze Dieſeechheit iſt topiſch für Fixrtöter Auch der Ber
iner iſt ja ein Baſtard nicht ſo ſtark mit ſla

viſchem Blute verſetzt wie die Süddeutſchen irr
plry annehmen als mit franzöſiſchem dem

von Refugiés und von Emigrés aber auch be
ſonders mit dem von franzöſiſchen Handwerkern
und ſonſtigen kleinen Leuten die in früheren

underten in die Preußenſtadt gezogen wur

f7 ie e Smmt t s Seefe näm weiternichts franzöſiſche est fait alſo das
iſt obgemacht

Die rdierung mit Entwur elten Staatloſen her
onalen Di

en

Berliner auch ſo fühllos in nati
t unſere Kurfürſt

dammer n daran ſchuld daß Pirandew Verneuil unſeren plan ger
daß wir ſtumpfſinnig ſogar franzöſiſchnationali
iſche Stücke uns ergehen laſſen Auch deri le rege ler Als

z uns jetzt einen ſolchen Reißer überſetzt
oſtands Aiglon der als ung Aarallerdings mit etwas pozifiſtiſch eſchnittenen

Schwingen volle Häuſer macht rſter und
letzter Akt ſind fanatiſch napoleoniſch geblieben
Nur in der Mitte wer e machen willpredigt zeitgemäß Nie wieder Krieg
geiſtern ganz unvermittelt die Abgeſchiedenen der
Schlachtfelder herum und verlangen mit Grabes
ſtimme ihre Arme ihren Leib ihren Kopf zu
rück

Ich glaube nicht daß in Paris die Hermannsre Kleiſts oder auch nur Leſſings Minna
von Barnhelm aufgeführt werden könnte geſchweige denn irgend ein Wildenbruch oder Lauff

und dabei reichen ſie alle an dieſen glühendenRoſtand in ihrem Nationalismus nicht ßeran Jn
Paris aber wurde am 11 Dezember 1910 unter
ungeheurem Beifall des Publikums das kolonialeSchauſpiel Biribi zum erſten Mal aufgeführt

in dem die Marterung und Erſchießung deutſcher
Fremdenlegionäre auf offener Bühne dargeſtellt
wird Und als am 20 Januar 1913 Sarah Bern

in Paris die Hoſenrolle des Aiglon des
apoleonSohnes gab und in dem Stück das

jetzt die Berliner im Leſſingtheater wohlgefällig
beklatſchen on die Stelle kam wo die Sieges
beute der Schlacht von Auſterlitz aufgezählt wird
da gerieten die Pariſer in nationale Raſerei
unterbrachen die rſtellung und ſangen ſtehend
das Nationallied Auf Kinder Frankreichs ju
den Waffen der Tag des Ruhms iſt wieder dal

Das noch nie dageweſene Weltgeſchehen der
letzten Tage daß ein Volk freiwillig ſein ur
ewiges Menſchenrecht begräbt Geraubtes zurück
ufordern und losgeriſſene e a uhin wäre in Frankreich undenkbar geweſen

erlin aber iſt der Schlußakt von Locarno viel
weniger erregend geweſen als der Boxkampf
Breitenſträter Paolino oder bie Automobilaus
ſtellung oder der frühzeitige Wintereinbruch
Locarno war ein Lokalereignis für illeto
S Ein Spätabendblatt bringt die
Bilder des Kellners der die deutſchen Delegierten
im Londoner Ritzhotel bedient und des Stuben
m

lein
ädchens das dort dem Miniſter Streſemann

Bett machte Die Abreiſe unſerer

vom Lehrter Bahnhof war ſchon faſt als Schützen
feſt vor den vielen Photographenapparaten auf
ezogen Geßler wurde lachend aus dem Dunkeler ezerrt Und zum Staatsſekretär Schubert
agte Streſemann Nun geben Sie Jhrer Frau
noch einen Kuß dann freuen ſich die Berliner
morgen im Kino

Derweil ſaß ein alter Mann von altem
Schlage einſam zu Hauſe und rang in vaterlän
diſcher Not die Hände Kein Deutſchnationaler
Der ſentermoann ger der bisherige Juſtiz
miniſter Auch er hat ſein Amt als aufrechter
deutſcher Mann aufgegeben Als er im Januar

e Platz auf der Miniſterbank einnahm lein
chlohweiß etwas zuſammengeſunken da ſpottete

man wen das neue Kabinett da ausgegraben
habe Jn den Ausſchüſſen verging den Herren
alsbald der Spott renken erwies ſich als
knorrig bog ſich nicht vor törichten ſozialiſtiſchen
Anlrägen r wo ſeine Partei das Zentrum

n achgieb z geſehen hätte Jmmer gin
hm das Recht über alles das deutſche Recht Un

bei der Jahrtauſendfeier des Rheinlandes da
las er zuerſt freilich ab was ſeine Räte wie das
bei i elegenheiten immer zu geſchehen
pflegt ihm aufgeſchrieben hatten dann aber
legte er die Bogen weg und ſprach als Kölſche
dar frei aus ſich heraus Und das war keine

er S vor dem Franzoſentum Frenken
der ſiebzehn Jahre lang als
präſident am Rhein Agr
bis 1925 aus nächſter Nähe ſtudieren können wie

um einen neumodiſchen Ausdruck zu ge
brauchen die Mentalität der Franzoſen und
ihrer Ententebrüder beſchaffen iſt

Was iſt aber dem Berliner der Rhein
Eine Reiſeerinnerung beſtenfalls Er denktan irgend einen ger e T wgregn wenn

der Nebel im Flußta hebt und die Sonne die
Reben und die Burgen vergoldet Oder er denkt
an einen Trunk in der Krone in Aßmanns
hauſen Oder gar nur an das Bühnenbild von
Altheidelberg auf irgend einem Berliner

eater Zu allerletzt oder gar nicht denkt er
am die Geſchichte dieſes en von deutſchem

berlandesgerichts
hat hat von 1918

r
r n Mordbrennereien immer

deutſchen Stromes Es wird
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